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DcuttchlanS.

Stuttgart,  27 . Dez. Wie die Mehrheitssozialisten,
so hablls auch die Unabhängigen auf letzten Samstag eine
Landeskonferenz nach hier einberuscn. Wie der „Sozialde¬
mokrat" berichtet, wurde nach einem Reserat des Ministers
Lrispien mir 89 gegen 24 Stimmen beschlossen, sich an den
Wahlen der Landes - und Nationalversammlung zu beteili¬
gen. Ein Antrag Nürtingen verlangte die Ausstellung einer
gemeinsamen Kandidatenliste mit den Mehrheitssozialisten;
Man schrittg jedoch mit der Begründung zur Tagesordnung
über, daß man zwar bereit sei, sich mit den noch in der
Mehrheitspartei organisierten Arbeitern zu verständigen,
ihre verräterischen Führer aber ablehne.

Berlin,  24 . Dez. Das Eingreifen von Truppen in
die gestrigen und heutigen Unruhen in Berlin diente ledig¬
lich dem Zweck, die Regierung Ebert-Haase gegen die meu¬
ternden Matrosen zu schützen. Treu ihrer Verpflichtung,
die sie vor ihrem Einrücken in Berlin für die Regierung
übernommen haben, haben sich die Truppen eingesetzt, um
zu verhindern, daß die Erfolge der Revolution durch das
unberechtigte Eingreifen von aus selbstsüchtigen Gründen
meuternden Angehörigen der Marine in Frage gestellt
werden.

Berlin,  28 . Dez. Die oberschlesische Zentrumspresse
enthält eine übereinstimmend lautende Erklärung, die zur
Bildung einer unabhängigen Republik Oberschlesien unter
der Garantie von Deutschland, Polen und dem tschechischen
Staate auffordert. Hierzu teilt das polnische Kattowitzer
Blatt „Gazetta Ludowa" vom 20. ds. Mts . mit, daß von
den Anhängern dieser Idee bereits drei Abgeordnete nach
Prag geschickt worden seien, um mit Masarhk zu verhandeln.
Dieser habe ihnen erklärt, daß die Tschechen Anspruch auf
Teile Oberschlesiens machten, aber einer Republik Ober¬
schlesien sympathisch gegenüberständen. Alles hänge von
der Entente ab. Er habe einen Kurier nach Paris gesandt,
um über diese Frage Bescheid zu erhalten.

Berlin,  24 . Dez. Die Waffenstillstandskommission
hat erklärt, daß sie nur mit Bevollmächtigten, die die Un-
terschrikt von Prinz Max von Baden und Hrndenburg haben,
verhandle. Staatssekretär Erzberger hat sich mit dieser
Bedingung einverstanden erklärt.

Berlin,  24 . Dez. Wie eine Wiener Korrespondenz
meldet, wurde folgender Befehl seitens der englischen Admi¬
ralität an die deutsche Flotte erlassen:

I . Schiffe mit roter Flagge werden ohne Warnung ver¬
senkt. 2. Schiffe ohne Offiziere werden nach Kriegsrecht be¬
handelt. 3. Wenn ein Mann bei bolschewistischer Propa¬
ganda ertappt wird, so wird die gesamte Besatzung des be¬
treffenden Schiffes standrechtlich erschösse».

Berlin,  24 . Dez. Eine neue Verordnung verdoppelt
für Januar die lausenden Versorgungsgebührnisse und Un¬
terstützungen bei den Renienzuschlägen. Es tritt eine Er¬
höhung von 50 auf 100 Prozent , je nach dem Grad der
Erwerbsunfähigkeit, ein. Auch die Verstümmelungszulagen,
auf welche ehemalige Soldaten keinen Anspruch haben, wer¬
den wesentlich, so bei schwerem Siechtum und Geisteskrank¬
heit um das Dreifache erhöht. Es muß aber darauf auf¬
merksam gemacht weiden, daß die Auszahlungen
in dieser erhöhten Weise ans technischen Gründen bei der
großen Zahl der Versorgungsdercchtigten leider nicht vor
Ablauf einiger Monate w>rd bewirkt werden können (Also
«in Versprechen, dessen Einlösung wegen Mangel an Mitteln
zunächst nicht möglich ist. Schriftl.)

Kiel,  24 . Dez. Von den Berliner Vorgängen machte
im Laufe des heutigen Vormittags Gouverneur Noske den
verschiedenen Marincfoimationen Mitteilung . Matrosendi¬
vision, Torpedodivision, U-Bootsdivision und Se . bataillan
gaben ihrer lebhaften Entrüstung über das schimpfliche
Treiben in Berlin Ausdruck. Einmütig wurde von allen
Formationen beschossen, daß Gouverneur Noske der Regier-
ung mitteilc, daß die Kieler Soldaten und Matrosen ge¬
schlossen hinter ihr stehen.

Hamborn,  25 . Dez. Hier haben in vergangener
Nacht die Bergleute große Kundgebungen veranstaltet, -die
in einem Sturm aus das Rathaus ihren Höhepunkt erreich¬
ten . Verschiedene Bergbeamte wurden schwer mißhandelt,
so z. B. auch der Inspektor Arnold. Er starb aük dem
Transport zum Krankenhaus. Zwei Bergdirektoren mutzten
sich nach Essen flüchten. Die Wut der Bergleute galt vor
allem auch dem Hause Thyssen, das ebenfalls gestürmt
wurde und aus dem sich die beiden Besitzer nur mit Mühe
und Not retten konnten. Die Streikenden verlangen von
der Siadt die Auszahlung der Lohnzuschläge, die angeblich
die Regierung zugestanden habe. Ferner soll der Thyffen-
sche Bergwerksbetried von der Stadtverwaltung übernommen
werden.

Quedlinburg , 24. Dez. Der Soldatenrat
beschloß, dem dortigen Garnisonältesten, General
Wittie, als Ersatz für den ihm bei Ausbruch der
Revolution von fremden Soldaten abgenommenen
Degen einen Ehrendegen zum Dank für die der
Oeffentlichkeit in dieser schweren Zeit geleisteten
Dienste zu überreichen.

Braun schweig,  24 . Dez. Nach den bis jetzt
»»rlirgenden Zahlen entfallen bei den Wahlen zur
braunschweigischen Landesversammlung insgesamt

S9 600 Stimmen auf die demokratische Volkspartei
und 48600 Stimmen auf die Mehrheitssozialde¬
mokraten, ferner 46 000 Stimmen auf den Landes¬
wahlverband und 43 600 Stimmen auf Unabhängige
Sozialdemokraten. Das Ergebnis von über 100
Orten steht noch aus.

Leipzig, 2>. Dez . Als die Gemeinde in der Markus¬
kirche zum Schluß das Lied anstimmte „Eine feste Burg
ist unser Gott", fand eine unerhörte Störung der kirchlichen
Handlung statt. Mit wüsten Schimpfwörter: , rauchend und
den Hut auf dem Kopfe, drang eine aufgeregte Volksmenge
in die Kirche ein und bis zum Altar vor. Die versammelte
Gemeinde gab ihrer Empörung über eine derartige Störung
lauten Ausdruck. Als die Kirchendesucherlängst die Kirche
verlaßen , trieben sich immer noch Burschen und Mädchen
in der Kirche herum, bis endlich alle Lichter gelöscht waren
und jene notgedrungen den Raum verlaßen mußten.

Feindliche Neubesetzungen.
Ra statt,  27 . Dez. Unterm 24. Dezember erließ Bür¬

germeister Renner folgende Bekanntmachung an die Ein¬
wohnerschaft:

„Durch Vereinbarung der Waffenstillstandskommission mit
der Entente sind die Gefangenenlager in Rastatt als Sam¬
mellager für die aus den übrigen Teilen Deutschlands auf
dem Durchtransport hier durchkommenden feindlichen Kriegs-

esangenen bestimmt worden. Es werden vom 26. Dezent¬
er ab täglich etwa 1000 Monn Gefangene hier durchkommen.

Die Verwaltung dieses Sammellagers übernimmt die Entente.
Zu diesem Zweck trifft heute das Vcrwaltungspersonal —
40 französische Offiziere und 350 Mann — in Rastatt ein."
Die französischen Truppen sind bereits hier eingetroffeu und
haben Quartiere bezogen.

Frankfurt,  27 . Dez. Die Franzosen haben die
Uebergangswege von dem besetzten Gebiet in die neutrale
Zone im Umkreis von Frankfurt durch mächtige Drahtver¬
haue abgesperrt und haben zugleich neuerdings ihre Linie
noch näher an die Stadt Frankfurt herangezogen. Der Wald
Von Niederrad in Richtung Goldstein—Schwanheim wurde

.von französischen Postenketten vesetzt: die Grenzen stimmen
Vielfach mit dem 30 Kilometer-Radius des Mainzer Brücken¬
kopfes nicht überein. Frankfurt war unmittelbar vor Weih¬
nachten das Ziel Tausender von Flüchtlinge, die aus den
unerwaktet besetzten Ortschaften herbeisirömten und diese
verließen, um der Gefangennahme zu entgehen. Hunderte
von Einwohnern des Ortes Klesterbach, die in Frankfurt
Wcihnachtseinkäusemachten, konnten abends nicht mehr in
ihr Heimatdorf zurück, weil es inzwischen besetzt nnd abgc-
sperrt war. Für Tausende waren diese Weihnachten, infolge
der Art , wie der Feind die Verträge auslegte, die traurig-
sten, die sie je erlebten.

kluslanS.
Wien,  26 . Dez. Der Wiener Bevölkerung

haben sich arge Befürchtungen bemächtigt. Man
hat Angst, daß es infolge der Hungersnot zu Aus¬
schreitungen und Plünderungen von Banken kommen
könnte. Es wurde daher von hervorragender Seite
angeregt, daß Truppen der Entente (worunter sich
allerdings keine Italiener oder Slawen befinden)
die Stadt, womöglich noch vor Weihnachten, be¬
setzen möchten.

Wien,  25 . Dez. Der Prager Korrespondent des Neuen
Wiener Tageblattes erfährt , die Entente habe beschlossen,
den Tschechen die frühere deutsche Kolonie Togo zu geben.
Der Korrespondent erklärt, diese Nachricht aus vollkommen
authcmiichen Kreisen erfahren zu haben.

Bern,  27 . Dez. Nach Mailänder Blättern steht in
Neapel ein Expeditionskorps zur Einschiffung nach Tripolis
bereit.

Paris,  26 . Dez. Ag. Havas meldet: Die Deutschen
erstatteten die den Banken in Nordfrankreich abgenommenen
Werte, die sich auf annähernd sechs Milliarden Franken be¬
laufen, zurück. Mehrere Geldschränke, von denen jeder 5
bis 7 Tonnen wiegt und welche sich gegenwärtig — von den
Deutschen uneröffnet — in Brüssel befinden, werden dem¬
nächst nach Val .nciennes zurückgebracht werden. Eine große
Anzahl von Zügen wird später die von den Deutschen in
Lüttich angesammelien Werte nach den französischen Depar¬
tements zurückbringen.

Washington,  24 . Dez. Der Senat hat die Kriegs¬
gewinnsteuervorlage, die 6000 Millionen Dollars aufbringen
soll, angenommen. Die Vorlage wird jetzt vom Repräsen¬
tantenhause und dem Senat in gemeinsamerSitzung behan¬
delt werden.

Newyork,  23 . Dez. Der Washingtoner Korrespondent
der „Aflociared Preß " ist ermächtigt, mitzuteilen, daß Wilson
sich allen Vorschlägen, die von den Deutschen unter den
Waffcnstillstandsbedingungen übergebenen Kriegsschiffe zu
versenken, ernstlich widersetzt.
Wilson an das amerikanische Volk und Heer.

Paris,  25 . Dez. Aus Anlaß deS Weihnachtssestes
sandte Präsident Wilson folgende Botschaft an daS Weiße
Hau« in Washington: Ich hoffe, daß eS unsere Landsleute
freuen wird, daß ich ihre Kinder körperlich und moralisch bei
guter Gesundheit angetroffen habe, und daß sie sich die

Achtung aller derjenigen erworben haben, an deren Seite
sie inmitten des Krieges gestanden haben, und daß sie das
Vertrauen aller genießen, wohin sie kommen. Ich bin auch
sicher, daß sie sich ebenso über die Versicherung freuen wer¬
den, daß die öffentliche Meinung aller der großen Nation««,
mit denen wir im Kriege associert sind, energisch alle Vor¬
schläge aufrecht erhalten wird, die auf einen gerechten und
dauerhaften Frieden , sowie aus das enge Zusammenarbeit«»
der Völker abzielen, und daß sie selbst die Ruhe und de«
Frieden festigen werden, sobald die schwebenden Verein¬
barungen endgültig festgesetzt sein werden. Nichts vermag
mehr unser Vertrauen an diesem Weihnachtstage zu festige»
als die Gefühle, die ich hege, und die überall die klebe»
Hand haben.

Haumont,  26 . Dez. Im Verlauf einer Rede auf
dem Plateau von Langres beglückwünschte Wilson die Sol¬
daten zu der Art, wie sie ihre Pflicht und mehr noch getan
hätten und fügte hinzu : Ich weiß, was meine Mitbürger
von mir erwarten und bin froh, Euch sagen zu können,
daß kein Unterschied in den Ansichten der großen Führer
besteht, mit denen zu beraten ich die Ehre habe. Die Auf¬
gabe, die Friedensurkunde vorzulegen, ist Amerika zugesallen,
eine Aufgabe, die umso wichtiger ist, als die beteiligte»
Völker diese Urkunde angenommen haben. Die ganze
Welt weiß jetzt, daß die Völker, die am Kriege teilnahmen,
bereit sind, das Werk zu vervollständigen, nicht nur zur
Geltendmachung ihrer eigenen Interessen , sondern auch
zur Schaffung ein s auf den dauernden Grundlagen von
Recht und Gerechtigkeit gegründeten Friedens . Da der
Krieg ein Krieg der Völker war , muß auch der Friede»
ein Frieden der Völker sein. Nichts darf vernachlässigt
werden, um die durch den Krieg entstandenen Fragen zu
regeln. Wilson beglückwünschte ferner die Soldaten dazu,
-aß sie sich die Achtung und das Vertrauen des französische«
Volkes erworben hätten.

Kus Stavt , Bezirk unv Umgebung.
Sonntagsgedanken für 29. Dezember 1918.

Das Kind von Bethlehem.
Was wäre die Erde ohne dieses Kind von Bethlehem?

Ein verfluchter Acker voll Dornen und Disteln. Was wäre
die Weltgeschichte, wenn kein Geburtstag Christi ausgezeich¬
net stünde in ihren Büchern. Ein dunkles verworrene-
Nachtstück ohne einen Hellen, tröstlichen Mittelpunkt. Was
wäre das Menschenleben ohne den, der da ist der Weg
und die Wahrheit und das Leben ? Ein Jrrgang in der
Nacht ohne Stern . Was wäre das arme Menschenherz ohne
den Jesusuamen ? Eine finstere Sorgenkammer, ein ver¬
gittertes und verriegeltes Gefängnis ohne Licht und ohne
Trost.

Neuenbürg,  27 . Dez. Postpakete und Päckchen für
die deutschen Kriegs- und bürgerlichen Gefangenen in Ita¬
lien, Frankreich, England und anderen im Westen gelegene«
Ländern werden wieder zur Beförderung angenommen. —
Pakete narb Westgalizien werden von den Postanstalten bis
auf weiteres nicht mehr angenommen.

Engelsbrand,  27 . Dez. Schütze Adolf Beyle  bei
einer M.-G.-Komp. erhielt für Tapferkeit vor dem Feinde
das Eiserne Kreuz 2. Klaffe. ^

Württemberg.
Plochingen,  26 . Dez. Ein tragisches Ende fand der

Kriegsteilnehmer Bierbrauer Christian Kreß. Er kam vor
wenigen Tagen von Final aus nach Hause, und sagte, nn»
wolle er sich aber recht ausruhen und ausschlafen; eS stell¬
ten sich gleich hohe Fieber ein, auch trat Lungenentzündung
hinzu, die heute früh seinen Tod herbeiführte.

Ebingen,  27 . Dez. In einer hiesigen Familie sin«
in der Nacht zum Donnerstag drei Personen infolge vo»
Leuchigasvergiftung, zwei Erwachsene uud ein Kind, ge¬
storben.

Ulm,  26 . Dez. Generalleutnant Götz, der seit 50 Mo
naten die Geschäfte eines Festungskommandanten und stell»
Gouverneurs geführt hat, ist auf sein Ansuchen wegen.
Krankheit von seinen Aemtern entbunden worden.

Letzte Nachrichtenu. Telegramm«
Berlin,  27 . Dez. Wie dem „Berl . Tagbl ." von der

Kommandantur mitgeteilt wird, sollen die Gardetruppe»
bei den Straßenkämpfen insgesamt 50 Tote zu verzeichne»
haben. Auf der andern Seite sind 6 Matrosen und 5 An¬
gehörige der Polizeitruppen gefallen.

Berli », 27 . Dez. Der Kommandeur der Gardetrup-
pcn, General Lequis ist zurückgetreten und von General v.
Lüttwitz ersetzt worden.

Berlin,  27 . Dez. Aus Esten wird dem „Vorwärts"
vom 26. Dez. gemeldet: Ein belgischer Offizier erschien
gestern in Essen und verlangte die Herausgabe eines Stadt¬
planes , da infolge der in der Stadt ausgebrochenen Un¬
ruhen eine militärische Besetzung notwendig sei. ES wurde
ihm erklärt, daß in Esten alles ruhig sei. — In Hambor«
wurden der Oberbürgermeister und einige Verwaltung «,
beamte im Rathaus von der spartakistischen Streikleitung
sestgehaltcn und sollen nicht eher freigelaffen werden , als
bis die Forderungen der Arbeiter erfüllt sind. Die Streik¬
leitung hat angedroht , durch Kommandos von 20 M«n»
alle Gruben stillzulegen und die Einfahrenden mit Waffen¬
gewalt z» verhindern. Die Regierung hat in einem Tele-



ara« m um Wiederaufnahme der Arbeit gebeten. Minister
Gtroebel kommt morgen hierher. — In Müllheim hat man
die beiden Thyssen aus ihrer Billa Vertrieben. DaS HauS
soll geplündert worden sein. Im ganzen Gebiet herrscht
starke Bewegung. Nach dem „Berl . Tagebl ." hätten die
beiden Herren Thyssen nur das nackte Leben retten können.

Danzig , 27. Dez. Westpreußen mit Danzig, Posen,
Gchlesien und Pommern bis Stolp sollen polnisch werden.
Das gilt als abgemachte Sache.

Danzig,  27 . Dez. Unter der deutschen Bevölkerung
Danzigs herrscht eine ungeheure Panik. Die polnisch ge-
stnnten Soldaten in Danzig gingen sämtlich zu dem erwar¬
teten Expeditionskorps über. Das deutsche Volk und die
deutsche Regierung wurden vor eine vollendete Tatsache
gestellt.

Berlin,  27 . Dez. Dem „Berl . Lok.-Anz." zufolge wird
»ach einen Funkspruch aus Lyon vom 24. Dezember eine
«eitere beträchtliche Anzahl deutscher Unterseeboote binnen
Arrzein der Aufsicht der englischen Admiralität unterstellt
«erden . Es sind 30 große Fahrzeuge neuesten Modells,

welche noch nicht sertiggestellt waren, als di« 114 Untersee.
boote ausgeliefert wurden. Die Anzahl der ausgelieferten
Unterseeboote wird dadurch auf 144 erhöht. Das sind mehr
als Deutschland nach der allgemeinen Ansicht zur Zeit der
Unterzeichnung des Waffenstillstandes besaß.

Berlin,  27 . Dez. Wie die Berliuer Neuesten Nach¬
richten in später Nachtstunde erfahren, ist die Regierung
Ebert Hasse durch eine Regierung Liebknecht ersetzt worden.
(Bis heute Samstag vormittags 10 Uhr war dem Wolfbüro
diese Nachricht nicht zugegangtn . Schriftl.)

Beuthen,  27 . Dez. Der oberschlessische Bergarbeiter¬
streik ist erneut im Ausleben. Bei der gestrigen Frühschicht
fehlten die Belegschaften von 3 Gruben vollständig.

Lugano,  27 . Dez. Die römische Presse verbirgt nicht
ihre Ueberraschung über die plötzliche und vorzeitige Rück¬
kehr Orlandos aus Paris . Die Blätter äußern sich dahin,
daß Unstimmigkeiten zwischen den Alliierten heute nicht
mehr abzuleugnen seien.

IM», »», »»»», »,,,,,,,, »,,,,, »»»,, « «,

Unsere Abonnenten,
welche den Bezug auf

Sen „ EnItäler"
noch nicht erneuert haben, bitten wir, die Be¬
stellung für das kommende Vierteljahr zu be¬
werkstelligen, damit in der Zustellung keine

Unterbrechung eintritt.

Der heutigen Auflage liegt ein Prospekt betr. Pro¬
gramm der Deutschen demokratische« Partei für die
Nationalversammlung und die Württembergische Landesver¬
sammlung bei, der dem Studium der Wählerinnen und
Mählep 'empfohlen wird.

ttmrlich« Bekanntmachungen unS privat - tinzeigen.
Beschlagnahmungen durch Soldatenräte.

Es ist in letzter Zeit vielfach vorgekommen, daß seitens
der Soldatenräte Beschlagnahmungen vorgenommen wurden, die
behördliche Anordnungen durchkreuzt und Weiterungen (Ver¬
kehrsstockungen, Störungen in der Lebensmittelversorgung usw).
«ach sich gezogen haben.

Es ergeht daher hiermit an die Soldatenräte die nach¬
drückliche Weisung, Beschlagnahmungen unter allen Umständen
zu unterlassen, da diese nur von den gesetzlich hiezu befugten
Dienststellen vorgenommen werden dürfen.

Stuttgart , den 21. Dezember 1918.
Der Leiter des Kriegswesens

Fischer.

Nutz- und Brennholz- und Baracken-
Versteigerung.

Auf dem Holzlagerplatz bei Station Birkenfeld (Linie
Pforzheim—Wildbad), von Pforzheim aus mit der Straßenbahn
erreichbar, kommt am Montag , den 30. Dezember 1018»
non vormittags 11 Uhr ab, folgendes Nutz- und Brennholz
gegen sofortige Barzahlung zur öffentlichen Versteigerung:
«a. 8 Waggon Rundholz verschiedener Klassen,
„ 3 „ Eichen-, Eschen- und Buchenrundholz,
„8 —10 „ Baustangen 12—15 cm stark, 6—8 m lg.,
„ 20 „ Stangen 5—7 m lg.,
„ 15 „ tann. Roller 130—200 cm lg. (Brennholz),
„ 3—4 „ buchene Scheiter.
„ 3—4 „ altes Bauholz (Brennholz),
„ 18 Pferdebaracken, für Landwirte paffend,

1 kleiner Posten Fassoneisen und Drahtgeflecht,
einige Kisten Glas.

Bedingungen werden bei Beginn der Versteigerung be¬
kannt gegeben.

Stuttgart, den 23. Dezember 1918. '
Wirtschaftstechnische Abteilung

des Arbeitsmiuisterinms.

Bekanntmachung.
Letr. die Entrichtung der Reichs -Umsatzsteuer

für das Kalenderjahr 1918.
Auf Grund des § 51 der Ausführungsbestimmungen zum

Reichs-Umsatzsteuergesetzewerden die zur Entrichtung der all¬
gemeinen Umsatzsteuer verpflichteten gewerbetreibenden Personen,
Gesellschaften und sonstige Personenvereinigungen in dem Ober¬
amtsbezirk Neuenbürg aufgefordert, die vorgcschriebenen Er¬
klärungen über den Gesamtbetrag der steuerpflichtigen Entgelte
für die Zeit vom 1. August bis 31. Dezember 1919 bis spä¬
testens Ende Januar 1919 dem unken bezeichneten Amt*)
schriftlich einzureichen, oder die erforderlichen Angaben an Amts¬
stelle mündlich zu machen.

Als steuerpflichtiger Gewerbebetrieb gilt auch der Betrieb
der Land- und Forstwirtschaft, der Viehzucht, der Fischerei und
des Gartenbaus, sowie der Bergwerkbetrieb. Die Absicht der
Gewinnerzielung ist nicht Voraussetzung für das Vorliegen
eines Gewerbebetriebs im Sinne des Umsatzsteuergesetzes. An¬
gehörige freier Berufe (Aerzte, Rechtsanwälte, Künstler usw.)
find nicht steuerpflichtig.

Die Steuer wird auch erhoben, wenn und soweit die
steuerpflichtigen Personen usw. Gegenstände aus dem eigenen
Betrieb zum Selbstgebrauch und -verbrauch entnehmen. Als
Entgelt gilt im letzteren Falle der Betrag, der am Orte und
und zur Zeit der Entnahme von Wiederverkäufern gezahlt zu
werden pflegt.

Von der allgemeinen Umsatzsteuer nach dem Satze von
5 v. T. sind diejenigen Personen usw. befreit, bei denen die
Gesamtheit der Entgelte in einem Kalenderjahr nicht mehr als
3000 ^ beträgt. Sie sind daher zur Einreichung einer Er¬
klärung nicht verpflichtet. Eine Mitteilung an das Umsatzsteuer¬
amt über die in Anspruch genommene Steuerfreiheit ist jedoch
erwünscht.

Die Nichteivreichung der Erklärung zieht eine Ord¬
nungsstrafe bis zu 150 nach sich.

Das Umsatzsteuergesetzbedroht denjenigen, der über den
Betrag der Entgelte wissentlich unrichtige Angaben macht und

vorsätzlich die Umsatzsteuer hinterzieht oder einen ihm nicht ge¬
bührenden Steuervorteil erschleicht, mit einer Geldstrafe bis
zum 20fachen Betrag der gefährdeten oder hinterzogenen Steuer.
Kann dieser Steuerbetrag nicht festgestellt werden, so tritt Geld¬
strafe von 100 bis lOOOoÔ ein. Der Versuch ist strafbar.

Zur Einreichung der schriftlichen Erklärung sind Vordrucke
zu verwenden. Sie können bei dem Unterzeichneten Umsatz¬
steueramt kostenlos entnommen werden.

Steuerpflichtige sind zur Anmeldung der Entgelte verpflichtet,
auch wenn ihnen Vordrucke zu einer Erklärung nicht zuge¬
gangen sind.

Die Abgabe der Erklärung kann im übrigen durch nötigen¬
falls zu wiederholende Geldstrafen erzwungen werden, unbe¬
beschadet der Befugnis des Umsatzsteueramts, die Veranlagung
auf Grund schätzungsweiser Ermittlung vorzunehmen.

Bei diesem Anlaß wird darauf hingewiesen, daß, wer
Lvxusgegenstände der in § 8 des Gesetzes genannten Art im
Kleinhandel oder Großhandel liefert, hiervon innerhalb zweier
Wochen nach dem Beginn des Unternehmens bei dem zuständigen
Umsatzsteueramt Anzeige zu erstatten hat.

Werden Luxusgegenstände dieser Art außerhalb eines Ge¬
werbes verkauft — z. B . ein dem Privatgebrauch dienendes
Klavier — so ist die Umsatzsteuer mittels Stempelmarken zu
entrichten.

Ein Merkblatt für die Reichsumsatzsteuer kann von dem
Bezirkssteueramt und den Ortssteuerämtern zum Preise von
20 für das Stück bezogen werden.

Neuenbürg,  den 28. Dezbr. 1918.
Brzirkssteueramt:

Mangold.
*) Die Steuererklärung ist abzugeben:

I. bei dem Bezirkssteueramt:  von sämtlichen Steuerpflichtigen
des Bezirks mit einem Jahresumsatz von mehr als 200 000
oder mit geordneter, den Bestimmungen des H.G.B. entsprechender
kaufmännischerBuchsührung. Außerdem  von den Steuerpflich¬
tigen der Gemeinde Neuenbürg

II. bei ihrem Ortssteueramt:  die nicht unter l genannten Steuer¬
pflichtigen.-

Dom Felde zurück,
teile ich meiner geehrten Kundschaft mit, daß ich mein

Geschäft wieder weiterführe.

Solche oder ähnliche Anzeige sollte jetzt jeder
zurückkehrende Handwerker oder Geschäftsmann im
Heimatblatt „Enztäler " erscheinen lassen, um der
Oeffentlichkeit Kenntnis von der Aufnahme seines Ge¬
schäftsbetriebs zu geben. ^

LriblpapLsr
in (Aappen mit 5 Lriekboxen und
5 Kuvert, 12 kVlustermsppenIAK. 3.

6-1ülcknuii8ek Karten
kür jeclen 2vveck;8uck -, Ooldscbrikt-,
LkromopräZunZ- u. Leidenblumen-
ksrten mit Kuvert, 100 verschiedene

Cluster, -4lc. 5.—

LokmirAelpaMr
Llückenvare ,unregelmäüiZeOröüen,
kür Herd- und Hausgebrauch , Hand-
v/erker, (Aasckinenbesilrer etc. 1 2tr.

30 dlk ., 1 Postpaket 4 (AK.
källl kllM, klMssstM 314

IVttbg.

Kaufe und verkaufe

(jeden Posten) zu kulanten
Kursen.

Angebote unter Ziffer bä. 44
an den Enztäler.

IW«
1» Sohlen- und

Absatznägel
sind eingetroffen und empfehle
ich solche zu den billigsten Tages¬
preisen.
Ehr . Sberhardt , Nagelschm.

Neuenbürg.

Mädchen»
nicht unter 16 Jahren , für so¬
fort oder später gesucht.

Frau Gustav Seeger»
Hohlweg

Neuenbürg.
Histnsellez»Pelze»

kaust fortwährend zu den höch¬
sten Preisen.
Ehr. Dietrich , Turmstr. 95.

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Am Montag, denS» Dez.,

vorm. 10'/,—11 Uhr werden
weitere

Kohlenmarken
ausgegeben.

Stadt. Lebensmittelstelle.
Knödel.

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Trockenmagerrnilch

wird ausgegeben am Montag
den 30. Dez. nachm. 2—3 Uhr
für Nr . 1—180, 3—4 Uhr
für Nr. 181—360.

Städt. Lebensmittelstelle
Knödel.

Mittlsr-Vereill
NelleuMg.

Wir erfüllen die traurige
Pflicht, die Kameraden vom
Ableben unseres treuen Kame¬
raden

Wilhelm Wacker
geziemend in Kenntnis zu setzen.

Sammlung zum Leichenbe¬
gängnis Sonntag Nachmittag
>/,3  Uhr im Lokal.

Um zahlreiche Beteilung bittet
der Borstand.

Einige junge
Legehühner

zu kaufen gesucht
Stadler » Wilbaderstr. 494.

Zu verkaufen
zwei Mäntel,

für 12- u. 18 jährige Junge«,
sowie eine

Tafelwage
mit Marmorplatte, für Metzger
geeignet.
Zn erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Enztälers.

Hllilsbursche gesucht.
Zum 1. Januar suchen wir

einen fleißigen, soliden Haus¬
burschen für sämtliche Haus¬
arbeiten.

Verwaltung
MdeillW
Post Calmbach a. Enz.

Salmbach.
Einen 14 Monate alten

schönen

Zillhtjamu
und ein

Mutterschaf
(trächtig) verkauft

Heinrich Schöninger.



mnenten,
aufler"

wir, die Be-
Vierteljahr zu be-

Zuftellung keine
eintritt.

Prospekt betr. Pro-
« Partei sür die
cgiscke Landesver-
Wähleriunen und

ltsstadt Neuenbürg,
lontag , den 8» Dez^

—11 Uhr werden

hlemnarkm
Lebeusmlttelstelle.
Knödel.

ltsstadt Neuenbürg.
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aeaeben am Montag

uachm. 2—3 Uhr
-180 , 3—4 Uhr
—360.
Lebensmittelsteüe
Knödel.

rsr-Vereiv
NellellbW.

llen die traurige
Kameraden vom

eres treuen Kame-

lm Wacker
t Kenntnis zu setze»,
ig zum Leichenbe-
onntag Nachmittag
n Lokal.

^reiche Beteilung bittet
der Vorstand.

junge

egehühner
gesucht

er, Wilbaderstr. 404.

verkaufen
Mäntel,

18 jährige Junge «,

Lafelwage
morplatte , für Metzger

-gen in der Geschäfts-
Enztälers.

iurslhe gesucht.
1. Januar suchen wir
ißigen, soliden Haus-

für sämtliche Haus-

Verwaltung
eillMe MllvIlMA
Calmbach a. Enz.

Salmbach.
14 Monate alten

chtsMll
Kutterschaf

verkauft
»rich Schöninger.

Oberamt Reuenbürg.
Bekanntmachung der AbRmmungsbezirke, der Wahlräume, der Wahlvorsteher und deren Stellvertreter zuri.Wahl der veMmWheildm WrttemdergWeil LMdesversmmlW,» . » „ Deutsche«Mioaaloersaninilnng.

Abstimm>
«ngsbezirk

Nr. Gemeinde Wahlraum
im

38.

39.

Neuenbürg l : Stadtteil recht- der Enz
Neuenbürg II : Stadtteil links der Enz

Arnbach
Beinberg
Bernbach

Bieselsberg
Birkenfeld

Calmbach I : Wildbaderstr., Alt Höfenerweg,
Reuenbürgerstr., Parz . Spießfeld

Böhmlissägmühle,
Calmbach II: das übrige Gemeindegebiet

Conweiler
Dennach
Dobel

Engelsbrand
Enzklösterle
Feldrennach

Grüfenhausen
Grunbach

Herrenalb mit Bleiche u. Kullenmühle. I.Hcrrenalb II: Gaistal mit Zieflesberg

Höfen a. E.
Jgelsloch

Kapfenhardt
. Langenbrand '

Loffenau
Maisenbach

Neusatz
Oberlengenhardt

Ober- und Unterniebelsbach

Ottenhausen
Rotensol
Salmbach

Schömberg
Schwann

Schwarzenberg
Unterlengenharot

Waldrennach
Wildbad I: Stadtteil ^ rechts der Enz mit

Parz . Kleinenzhof, Windhof u. LautenhofWildbad II: Stadtteil 6 : links der Enz mitParz . Grünhütte , Hochwiese, Lehensägmühle,Rollwaffer, Sommerberg u. ZiegechütteWildbad III: Sprollenhaus mit Parz . Christofs-hof, Käibermühle, Kohlhäusle, Nonnennnß,
Sprollenmühle

Den 27. Dezember 1918.

Rathaus
Schulhaus
Rathaus

Wahlvorsteher Stellvertreter des
Wahlvorstehers

Oberen Schul¬
haus ,Calwerstr.56

Rathaus

Schulhaus
Rathaus

Schulhaus
in Gaistal
Rathaus

Rathaus in
Ob.-Niebelsbach

Rathaus

Alte Volks,
schule

Schulhaus in
Sprollenhaus

Stadtschulth eitz enamtsv erwes er Knod el- Kaufmann Pfister
Schultheiß Höll

Schultheiß Schaible
Schultheiß Kull

Schultheiß Stephan
Schultheiß Holzschuh

Schultheiß Hörnle

Gemeindepfleger Stoll

Schultheiß Kienzle
Schultheiß Neuweiler
Schultheiß Allinger

Schultheißenamtsverweser Wurster
Schultheiß Klaiber
Schultheiß Rapp

Schultheiß Kircher
Schultheiß Kleile

Stadischuliheiß Grüb
Hauptlehrer Müller

Schultheiß Feldweg
Schultheiß Krauß

Schultheißenamtsverweser Kirchherr
Schultheiß Rentschler

Gemeinderat Karl Z-mmermann
Schultheiß Seibold
Schultheiß Knöller
Schultheiß Kübler

Schultheißenamtsverweser Gwinnerin Oberniebelsbach
Schultheiß Keßler

Schultheiß Schaible
Schultheißenamtsverweser Zoll

Schultheiß Hermann
Schultheiß Seufer

Schultheiß Schwämmle
Schultheiß Hartmann

Schultheiß Scheck
Stadtschultheiß Bätzner

Gemeinderat Kappelmann.

Stadtpfl . Stellv . Brachhold

Gemeinderat Gollmer
Kaufmann Martin Lutz
Gemeinderat Schaudt
Gemeinderat Kling

Gemeinderat Otto Kull
Gemeindepfleger Burkhardt

Gemeindepfleger Müller
Gemeinderat Keppler

Hauptlehrer Baumann

Gemeinderat Friedr . Duß II.
Kaufmann Gustav Neuweiler

Landwirt Wilh. König
Gemeindcrat Stoll'

Gemeinderat Adam Mast
Goldarbeiter Wilh. Laupp

Anwalt Wilh. Neuster
Bauer Heinrich Rentschler

Oberlehrer Fuchs
Anwalt Kteudinger

Fabrikant Sidler
Gemeinderat David Bertsch
Gemeinderat Georg Hauff

Gemeinderat Rentschler
Gastwirt Emil Fieg

Gemeindepfleger Stoll
Gemeindepfleger Knöller

Gemeinderat Rexer
schultheißenamtsverweser Rothin Unterniebelsbach
Gemeinderat Friedr . Pfrommer

Gemeinderat Karcher
Hauptlehrer Walter
Bezirksnotar Pieper

Gemeindepfleger Finter
Gemeindepfleger Kraft

Gemeindepfleger Krauß
Hauptlehrer Geißler

Stadtakziser a. D. Maier

Sekretär Eger

Schultheiß a. D. Bätzner.

O .R .A. Gaiser.

Höfen/Enz.
Eine gute

Nutzkuh,
37 Wochen trächtig, mit dem
dritten Kalb, hat zu verkaufen

Friede . Knöller,
Langenbranderstraße.

Ein
Birkenfeld.

1 Jahr altes

Rind
ist zu verkaufen.

Haupt-Straße 116.
Conweiler.

Habe eine junge

Nutz-Md SllhMH
mit Kalb

zu verkaufen
Ernst Frölich.

Oberamt Neuenbürg.
Wahl zur deutschen Nationalversammlung—— Reichswahl. -

Der Wahltag zur deutschen Nationalversammlung ist vom16. Februar 1919 auf
Sonntag , den 19. Januar 1919

vorverlegt worden.
Als Tag , von dem ab die Wählerliste 8 Tage langauszulegeu ist, wurde Montag , der 30. Dez. 1918 bestimmt.Die Herren Ortsvorsteher

«erden daher veranlaßt , unverzüglich die Auslegung der Wähler¬liste in ortsüblicher Weise bekannt zu machen. Vordrucke zumAnschlägen am Rathaus und zum Ausrufen in der Gemeindesind ihnen bereits zugegangen.
Den 27. Dezember 1918. O .R .A. Gaiser.

Oberamt Neuenbürg.
Auslegung der Wählerlisten zu den Reichs¬

und Laudeswahlen.
Die Wählerlisten zur verfaffunggebenden deutschen

Nationalversammlung (Wahltag Sonntag, 19. Januar 1919)find auf den Rathäusern zu jedermanns Einsicht während derüblichen Kanzleistunden ausgelegt in der Zeit von Montag,den 30. Dezember 1918 bis Montag , den 6. Jannar 1919— je einschließlich —.
Die Wählerlisten zw verfassunggebenden württem-bergischen Landesversammlmrg (Wahltag : Sonntag, 12. Ja¬nuar 1919) find auf den Rathäusern zu jedermanns Einsichtwährend der üblichen Kanzleislunden ausgelegt in der Zeitvon Donnerstag , den 31 . Dezember 1918 bis Donnerstag,de« 2. Januar 1918 — je einschließlich —.
Den 27. Dezember 1918 . O .R .A. Gaiser.

Oberamtsstadt Neuenbürg.Äarten -Ausgabe
am Dienstag , den 31. Dezember,

8—9 Uhr für Nr . 1—150,
„ „ 151—300,
„ » 301- 450,
„ „ 451 —600,
„ „ 601 —730.
Städt . Lebensmittelstelle.

Knödel.

vorm.
.. 9- 10
.. 10 - 11

11- 12
nachm. 2—2'/,

immw IM
mSonntag, den 28.Dezdr.ui», nachm.4W,

im „Bärensaal ".
Zur Konstituierung derneuen Parteiorganisation.

Alle alten Mitglieder der seitherigen lib. Parteien undalle neuen Mitglieder der neuen Partei und solche, die es werdenwollen, sind freundl . eingeladen.
Vollzähliges Erscheinen wird erwartet.

Nationallib. Partei.
Fortschr. Volkspartei.

Ehrenhafte Lente
besonders aber

Kriegsbeschädigte,
die mit der Landkundschaft ver¬
kehren können, finden durch den
Verkauf erstklassiger landwirt¬

schaftlicher Maschinen
sicheres Einkommen.

Bewerbungen erbitte unter
T. 3930 an die Haasenstei«
L Vogler A.-G ., Stuttgart.

NiWleMherin"
D.R.G.M.

anerkanntes System für alle
Näharbeiten an Leder,

Schuhen, Filzen , Decken,
Geschirren usw.

1St .m.3Nad .u Garn <̂ 3.80
3St . ^ I0.—,INSt .^ 28.—
Eis.Schusterdreisüße-404.80
echt.Schusterhämmcrä«tL2.80
Neu! Für die Lichrnot Neu!

zum Fülle»
mit Feuer¬

zeugbrennstoff oder Benzin, Benzol,
Petroleum , das St . ^ S.80,
Weihnachtskerzen6 St . 4.50,
Brennstoff, d. Flasche 1.30.

Versand gegen Nachnahme durch
Rcrrheitenindnstrie, Stuttgart,

Tübingerstr 8t), Tel. 7381.
Wiederverkäuser  hohen Rabatt!

LMmtsWIicher KzickMin ReileMkg.
Am Sonntag , den 5. Januar , nachmittags 2 Uhr, findetim »Ankersaale " in Neuenbürg eine

UM Uersammlnng
des Vereins statt, zu der alle Mitglieder und Freunde derLandwirtschaft eingeladen werden.

Tages -Ordnung:
1. Vortrag von E . Weiß -Ottenhausen über Ernährungs¬fragen.
2. Besprechung von Fragen der landw . Berufsvertretung.3. Vortrag von Verbandssekretär Hub er - Stuttgart über dasThema „Aufgaben der Landwirtschaft nach dem Kriege" .4. Gratis -Verlosung.
Den 27. Dez. 1918 . Vereinsvorstand : Stv . Kübler.

Ich lade sämtliche

Malermeister
Neuenbürgs vnd Umgebung betr. Rohstoffversorgung undGründung einer Innung auf Sonntag nachmittag 2 Uhrin das Nebenzimmer Gasthaus zum Anker hier frdl

E . Mann.
ein.

Dauerleuchter

Alle Mnsik-
Zustrnmente
für Haus und
Orchester von den
einfachst. Schüler-

bis zu den feinsten Künstler-
Instrumenten , alles Zubehör,
Saiten usw. empfiehlt in reichster

Auswahl
Mufik-Haus Eurth,

Großhandel und Einzelverkauf
Pforzheim , Leopoldstr . 17
Arkaden Kiedaisch- Roßbrücke).

Ankauf abgespielter Grammo¬
phon-Platten u. Bruch z. fest¬
gesetzten Höchstpreise von 1.75

per kg.
Alle Reparaturen u. Stimmen.

Llostexlrskt. mit
Süßstoff.

Erste deutsche Marke zur Her¬stellung eines rorriixlioken lltaus-
irnnkss wie Apfelwein.

Nr . 7 sür 150 Liter Mk. 20.—
Nr . 8 „ 100 „ „ 14.-
Nr. 9 „ 50 „ „ 7.—

«Luv Anokorstokk:
Nr. 4 für 150 Liter Mk. 14.—
Nr . 5 „ 100 „ „ 10.-
Nr. S „ 50 „ „ 5.-

ab hier, Verpackung extra u. Nach¬
nahme, lieferbar solange Vorrat,Versand nur an Selbstverbraucher.

6 . k'r . L8dsls,
LanxvnLrxvi»». Lockousv« 106.

Post- u , Bahnstation genau augeb.
Reichssteuer-Zuschlag

ab i . Sept . 1918 20°/» extra.



(Jertruä
^artmann

Verlobte

^smmingsn ^ susabürg
^sikneoktsn ISIS

«urlülie « >!U
OenötiZt, auf meinen Qesun6keits2U8tan6kücksickt XU

nekmen, veräe ick xunäckst vom 1. ckanuar bis 31. Närr 1919
meine ärxilicke lätiZlreit bei 6er Ortskrankasse bleuenbüiZ
vollstän6i§ einstellen. Lprecbstunäen nur an lVerktgAen
vormittags von 8 bis 10 Okr. kestellungen xu Kranlcenbe-
sucben müssen väbrenä 6er 8preckstuli6enxeii erle6igt ver6en.

Herrenalb , 6en 28. Oexember 1918.

llr. wvck. BrsiäSQlsÄSlL.

bleuenbürg , 6en 27. Oexember 1918.

Statt jscisn dssoncisrsn ^ nxisiss.

lociss-Ztmeige.
Venvan6ten, ?rcun6en un6 Lelrannten macken vir 6ie traurige Mit¬

teilung, 6ass mein lieber Nann , unser guter Vater, 6ru6er , Lckvager,
Oroövater un6 Lckviegervater

Wilhelm  Wgolcei '.
? !MM6k'M6i5l6k '.

nack längerem, sckveren Kei6en im ^ Iter von 58 6akren keute morgen
8 /̂- Okr sank in 6em Herrn entscklaten ist.

Oie 1rsuern6en Hinterbliebenen:

sp3U iVlZk'iö Wciokbk '. gsd. VZubls.
ur>6 Kin6sr.

Veer6igung : äonntag , 6en 29. Oexember, nackmittags 3 Okr.

-z.uk meiner Ulnkauksreise 5ickerte ick mir guLer einer
reickksltiZen ^ uswskl

8 e 1iii 6 tz- 8 o,du .Ii 6 O
susgesuckte blölxer

Is . 8 in 6 unK 6 n,
vsre in tzusktSt in keiner V/eise nscksteken.

üesickliAunZ meines ksxers okne KsukxvsnA Zeme Zeststtet.

LxortkMS LeKrê , kkorxkoiw
Sps - islsssc -kätt Mn Spore - unci t-lsrrsnsrUIrsI

VMsleinerstr . 3 », im vs .ke Heim . lelepkon Xr. 1225.

An-und Verkauf, sowie Beleihung
von Wertpapieren

Einlösung von Coupons vor Verfall
Auskünfte über günstige Kapitalsanlagen

kostenlos.
Zinsvergütung für Bareinlagen:

bei täglicher Kündigung(Scheckverkehr) 3°/» Zins,
„ r/t jährlicher Kündigung

>/--
jährlicher

4°/°
4i/ -°/o
5 "/»

Entgegennahmeu. Verwaltung offener Depots
Strengstes Stillschweigen, auch Behörden
gegenüber, über Vermögensangelegenheiten.

Wklsr L Oo.

Svv .tvZs .rv 171 QL s . D.

kriküriebstruss « S Nüustkrplatr ! 37.
IRr dvkLv Oesckükts:

kvslsvdeok Xr. 5180 8tu41gar1.

Hoher Verdienst sicher!
Landwirtschaftliche Maschiilcn-GrMandlW

mit nur erstklassigen Generalvertretungen, bekannte Fabrikate,
bereits gut eingeführt, sucht für hiesigen Bezirk

tüchtigen Wertreter
der mit der Landkundschaft umzugehen versteht und unbedingtes
Vertrauen genießt.

Angebote unter 8 . 8 . 5662 an Rudolf Moste,
Stuttgart.

« . GcwttdkbaMmMrg
bezahlt die Aulehenzinse» aus
und kapitalisiert dir Anlehenzinsen

Der Vorstand.

' Rotenbach.
Ein

t
zum Langholzführen kann so¬
fort eintreten

M. Büuerle.

einrein, sovie Zanxe

Geschäfts Empfehlung.
Aus dem Felde zurück, eröffne ich wieder mein Geschäft

und bitte um geneigten Zuspruch.
Hochachtungsvoll!

Reirrh. Ebner , Schmiedmeister.

kür klesokUkts jecker̂ rl, I'ud-
riksa etc. sckaellstens üurckLLuLer unä l'öüvLver

8trt1tA»r1, Milbsimsban , LI. Lövi^str. 8, II.

Leksimlmsellullg.
black meiner OntlsssunZ aus 6em bieeres6ienst bade

ick meine Praxis in vollem OmtanZe viecker autzenommen
i un6 bekanckle selbstverstäncklick auck Ii » 88vi>n»ItA >!e«ler
(O.K.X. bieuendür §, piorxbeim , Lttlingen un6 Qernsbacb ).
Lpreckstuncke nur 8 /̂-—10 /̂- vbr vorm . Lvrarak 32

Qr . NLSä . VolZd,  Lrrt,

SM R »M M
blieckerlassunss kkouxkeim

l^uissnsbrasss 66.

äktienlLLp'lw!u. kebSl-ven 192 IV!,!!ionsn IVWck.
biieä6rla 88 ung6n an 80  piätrsn Veut8etilanä8.

IllMliil illll MdnSIiistii iillltiilli.

Marder, Füchse, Iltisse,
Maulwürfe usw.,

werden angekauft und mit den höchst«»
Preisen bezahlt.

Earl Meyle, Pforzheim,
neben dem Rathaus.
Pfinzweiler.

Gelbe Rüden
hat abzugeben

Wilhelm 3eeb.

Neuenbürg.
2 schöne trächtige

Zuchtschafe
hat zu verkaufen

Karl Schumacher.

HochllWge ZW
zu kaufen gesucht, Erstling ob.
Zweite.

Angeb. m. Preis unt. „Ziege"
a. d. Geschäftsstelle ds. Enzt.

Linniektunssen
lietern ZeZen bar un6 aut

ISlISSblULA

8. kkillppmbn
vlllsteinsrstl 'usos 6

am 5e6ansplatx.

Hotlesdienste
in Weuenbüvg

am Sonntag nach Christfest,
29. Dezember,

Predigt 10 Uhr (Lukas. 2,22ff . ; Lied
Nr. 54) :

Ltadtvikar Dr . Schäfer.
Christenlehrel /̂, Uhr für die Töchter:

Dekan Uhl.
In Waldrennach2>/- Uhr Bibelstunde.
DienStag , den 31. Dezbr., abend-

6 Uhr Gottesdienst zur Feier des
Jahresschlusses.

Stadtvikar Dr . Schäfer.
Mittwoch, den 1. Januar, Ren»

jahrsfest, Predigt io Uhr (Fest-
gottcSdienst zur Begrüßung der
heimzekehrten Krieger).

Dekan Uhl.
Abcndgottesdienst 5 Uhr.

Stadtvikar Dr . Schäfer.

Katholischer Koüesdienst
in Weuenbüvg

Sonntag , den 29. Dezember 1918.
Beginn de- Gottesdienstes */»8
Uhr früh Begrütznng der
heimgekehrte« « rieger . Hoch¬
amt mit Predigt.

Am Mittwoch den I. Januar ISIS
RenjahrSfest.

°/«8 Uhr früh Predigt und Amt.

» „ < »»d « erla, der E. Meeh'schen« uchdruckerei de- Snztäl-r- - - KLr die Schriftleitung verantwortlichD. Strom  in Neuenbitr,.
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